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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 21. März, 11 Uhr, Grafinger Straße/Ecke Innsbrucker Ring
Stadträtin Heide Rieke (SPD-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeis-
ters und Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Elisabeth Merk sprechen Gruß-
worte zum Spatenstich für den 2. Bauabschnitt des Projekts „Innsbrucker 
Ring“. Hier entstehen im Rahmen einer weiteren städtebaulichen Aufwer-
tung am Mittleren Ring insgesamt 118 neue geförderte Wohneinheiten, ein 
Supermarkt zur Nahversorgung und eine integrierte Kinderkrippe durch die 
städtische Wohnungsbaugesellschaft GEWOFAG. Auch begleitende Lärm-
schutzmaßnahmen sind vorgesehen.  
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 21. März, 18 Uhr,  
Saal des NS-Dokumentationszentrums, Brienner Straße 34
Zur Verleihung des „Mosaik Jugendpreises 2016“ sprechen Münchens 
Bürgermeisterin Christine Strobl und der Nürnberger Bürgermeister  
Christian Vogel in Vertretung des Oberbürgermeisters der Stadt Nürnberg. 
Den Festvortrag hält der Anwalt der Nebenklage im NSU-Prozess, Yavuz S. 
Narin.
Im Gedenken an die fünf bayerischen Opfer der rechtsextremen terroris-
tischen Vereinigung „Nationalsozialistischer Untergrund“ – Theodoros  
Boulgarides, Habil Kılıç, Abdurrahim Özüdogru, Enver Simsek und Ismail 
Yasar – verleihen die Stadt Nürnberg und die Landeshauptstadt München 
den Mosaik Jugendpreis – Mit Vielfalt gegen Rassismus. Mit dem Preis 
werden Jugendprojekte gewürdigt, die sich in besonderer Weise gegen 
(Alltags-)Rassismus und für einen respektvollen Umgang aller Menschen 
in der Stadt sowie für interkulturellen Dialog und Begegnung einsetzen. 
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 21. März, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses 
Die Referentin für Gesundheit und Umwelt, Stephanie Jacobs, lädt zum  
Dialog über Ziele und Erwartungen zur Umweltpolitik ein. Die Veranstal-
tung steht in einer Reihe von Bürgerdialogen, mit denen das Bundesum-
weltministerium (BMUB) eine breite gesellschaftliche Debatte über die 
Umweltpolitik der Zukunft anstoßen will. Die Ergebnisse sollen in ein um-
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fassendes Umweltprogramm der Bundesregierung einfließen, das langfris-
tige Ziele und Schwerpunkte für Deutschland formuliert. 
Gemeinsam mit den Münchnerinnen und Münchnern diskutieren neben 
Stephanie Jacobs die Parlamentarische Staatssekretärin Rita Schwarze-
lühr-Sutter (BMUB), Martin Glöckner, Geschäftsführer Greencity e.V., und 
Helmut Lind, Vorstandsvorsitzender Sparda Bank München. 
Achtung Redaktionen: Anmeldungen unter Telefon 04 21-68 56 54 86 
oder über das Internetformular auf www.schaeferbreuss.org erbeten. 

Mittwoch, 23. März, 19 Uhr,  
Design Pop-Up-Store Ruffini‘s am Rindermarkt
Im Rahmen der Eröffnung einer neuen Zwischennutzung für die Münch-
ner Kreativschaffenden – dem Design Pop-Up-Store Ruffini‘s – begrüßt 
Kommunlareferent Axel Markwardt die Besucherinnen und Besucher. Der 
ehemalige Museumsladen des Lenbachhauses im Ruffinihaus wird vor-
aussichtlich bis Mitte 2017 von Münchner Kreativen bespielt, die ihn als 
Verkaufs- und Präsentationsfläche nutzen. Das Projekt entsteht durch eine 
gemeinsame Initiative von Kommunalreferat, Kulturreferat, Referat für Ar-
beit und Wirtschaft und des Kompetenzteams Kultur- und Kreativwirtschaft 
der Landeshauptstadt München. 

Meldungen

Tag des Wassers: Stadt sorgt für Verbesserung der Lebensqualität
(18.3.2016) Am Dienstag, 22. März, ist Weltwassertag. „Ein Tag, um sich 
der Bedeutung des Wassers für unser Leben und unsere Umwelt zu ver-
gewissern“, erklärt Münchens Referentin für Gesundheit und Umwelt, 
Stephanie Jacobs. „Wasser ist Leben. Sauberes Trinkwasser ist das Le-
bensmittel schlechthin. Wir in München haben das Glück, frisches Trink-
wasser von bester Qualität zu bekommen.“ Das Referat für Gesundheit 
und Umwelt sorgt mit seiner Überwachung dafür, dass das auch so bleibt.
Wasser ist aber auch Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie Erholungs-
raum für die Münchnerinnen und Münchner. Die neugestaltete Isar ist ein 
Gewinn für alle – für Mensch und Natur. Vorbild für den sogenannten Isar-
Plan, der der Isar-Renaturierung zugrunde liegt, war die Isar als natürlicher 
Wildfluss. Drei Ziele wurden in ausgewogener Weise umgesetzt: besserer 
Schutz vor Hochwasser, die Entwicklung zur naturnahen Flusslandschaft 

http://www.schaeferbreuss.org
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und mehr Qualität für Freizeit und Erholung. Die Lebensbedingungen und 
Vielfalt der isartypischen Tier- und Pflanzenwelt verbesserten sich durch 
den neuen Strukturreichtum, da zudem auch neue Pionierstandorte als 
typische Elemente eines Wildflusses entstanden. Die meist betonierten 
steilen Ufer sind verschwunden, es entstanden wieder Flachwasserzonen, 
Kiesinseln und Wiesen durch Ansaat von isartypischen Wildkräutern und 
Gräsern und durch das Auftragen von Mähgut aus dem Naturschutzgebiet 
Garchinger Heide auf den flussbegleitenden Dämmen. 
Jacobs: „Der Isarraum ist mit seinen Inseln, Kiesbänken, Blumenwiesen, 
Auwäldern und Parkanlagen ein attraktives Erholungsgebiet für ganz Mün-
chen, besonders für die fast 200.000 Menschen, die in den isarnahen 
Stadtvierteln wohnen. Man kann radeln, geht spazieren, joggt, liegt in der 
Sonne, grillt, spielt, und im Winter ist sogar Langlauf möglich.“
Das Referat für Gesundheit und Umwelt nimmt während der Badesaison 
von Mai bis September laufend hygienische Kontrollen der Isar vor.
In Zukunft soll das Freizeitangebot an der Isar noch verbessert werden. 
Derzeit werden Standortmöglichkeiten für ein Isar-Flussbad geprüft, was 
Umweltreferentin Jacobs befürwortet: „Ein Isar-Flussbad bereichert das 
Naherholungsangebot unserer Stadt. Es lädt an heißen Sommertagen zur 
schnellen Erfrischung nach der Arbeit oder zum spontanen Familienausflug 
am Wochenende ein.“ 

Wohnwagenstandplatz für Durchreisende vorübergehend geschlossen
(18.3.2016) Wegen Problemen mit der Wasserversorgung muss der  
Wohnwagenstandplatz für Durchreisende Am Neubruch 33 bis auf  
Weiteres geschlossen bleiben. Die Schließung wird voraussichtlich min-
destens vier Wochen andauern, eine Öffnung während der Osterferien  
ist daher höchst unwahrscheinlich. Aktuelle Informationen können per 
E-Mail an im-fs.kom@muenchen.de erfragt werden.

Kranzniederlegung für Rathaus-Architekt Hauberrisser
(18.3.2016) Zum 175. Geburtstag des Architekten und Münchner Ehren- 
bürgers Dr. Georg Ritter von Hauberrisser legt die Stadt am Samstag,  
19. März, an seiner Grabstätte im Alten Südlichen Friedhof, Grab 21-1-7/8, 
einen Kranz mit Stadtschleife nieder. Georg Hauberrisser wurde am  
19. März 1841 in Graz geboren. 1862 übersiedelte er nach München, um 
Architektur zu studieren. 1866 ließ er sich in München als Architekt nie-
der und erbaute ab 1867 das Neue Rathaus im neugotischen Stil. 1901 
erhielt Hauberrisser von Prinzregent Luitpold von Bayern das Ritterkreuz 
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des Verdienstordens der Bayerischen Krone. Damit verbunden war die Er-
hebung in den persönlichen Adelsstand, und er durfte sich nun Ritter von 
Hauberrisser nennen. Die Stadt München ehrte ihn 1921 mit der Ehren-
bürgerwürde. Dr. Georg Ritter von Hauberrisser starb am 17. Mai 1922 in 
München. 



Baustellen aktuell

Freitag, 18. März 2016

Dachauer Straße / Baldurstraße 
Dachauer Straße / Hanauer Straße (Moosach - Borstei) 
Die Stadtwerke führen Instandsetzungsarbeiten an den Deckelfugen 
des U-Bahnhofes Westfriedhof durch. Dazu werden die Straßenbahn-
linien 20 / 21 vorübergehend für beide Richtungen in die Dachauer 
Straße verlegt. 
Von 21. März bis 29. Mai 2016 
wird dafür in der Dachauer Straße zwischen Baldurstraße und Hanauer 
Straße ein provisorisches zweites Tramgleis verlegt. Während der Arbei-
ten bleiben im Zuge der Dachauer Straße in der Regel pro Richtung je 
zwei Fahrspuren frei.  
Bis 8. April 2016 ist die Gleisüberfahrt an der Baldurstraße gesperrt. Die 
Baldurstraße ist nur in Richtung stadteinwärts an die Dachauer Straße 
angebunden. 
Bis 26. Mai 2016 ist die Gleisüberfahrt an der Hanauer Straße gesperrt. 
Die Hanauer Straße ist nur in Richtung stadtauswärts an die Dachauer 
Straße angebunden.

Weitlstraße (Hasenbergl) 
Das Baureferat baut die vorhandenen Bushaltestellen westlich der Ittlin-
gerstraße barrierefrei um.
Von 21. März bis Mai 2016 
ist in der Weitlstraße zwischen Rainfarnstraße und Ittlingerstraße eine 
Einbahnregelung Richtung Osten eingerichtet.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html


Plinganserstraße / Margaretenplatz (Sendling) 
Die Stadtwerke führen Arbeiten an einem Fernwärmeschacht durch.
Von 21. März bis Anfang April 2016 
ist in Höhe Margaretenplatz eine Inselbaustelle eingerichtet. Der Ver-
kehr wird mit je einer Fahrspur pro Richtung an der Baustelle vorbeige-
führt.

Kistlerhofstraße (Obersendling) 
Das Baureferat führt zwischen Hofmannstraße und Aidenbachstraße  
einen kompletten Straßenumbau durch.
Von 21. März bis Juli 2016 
ist im Zuge der Kistlerhofstraße eine Einbahnregelung Richtung Wes-
ten, zur Aidenbachstraße, eingerichtet.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 18. März 2016

Lebendige Straßen – nach Vorbild der Stadt Gent 
Straßen zeitweise für kreative bürgerschaftliche Nutzungen freigeben
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Anna  
Hanusch, Hep Monatzeder und Dr. Florian Roth (Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen/Rosa Liste) vom 21.9.2015

Variante Fahrradstraße für Residenzstraße entwerfen 
Antrag Stadträte Paul Bickelbacher und Herbert Danner (Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen/Rosa Liste) vom 19.11.2015
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Lebendige Straßen – nach Vorbild der Stadt Gent 
Straßen zeitweise für kreative bürgerschaftliche Nutzungen freigeben
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Anna  
Hanusch, Hep Monatzeder und Dr. Florian Roth (Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen/Rosa Liste) vom 21.9.2015

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Elisabeth Merk:

Ziel Ihres Antrages ist die zeitweise Sperrung von Straßen für den moto-
risierten Individualverkehr für kreative Nutzungen. Inhaltlich wurde diese 
Problematik bereits im Stadtrat behandelt (siehe unten). 
Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlauben wir uns daher, Ihren Antrag als 
Brief zu beantworten. Zum Sachstand können wir Ihnen Folgendes mit- 
teilen:

Der Stadtrat hat in der Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Bau-
ordnung vom 5.2.2014 von den rechtlichen Grundlagen für temporäre Stra-
ßensperrungen sowie von den Voraussetzungen für Widmungsbeschrän-
kungen für bestimmte Verkehrsarten (Sitzungsvorlagen Nr. 08-14/V 10266) 
Kenntnis genommen. 
Im Fazit dieser Beschlussvorlage wird festgehalten, dass temporäre Stra-
ßensperrungen nur mit einem konkreten Anlass (z.B. kulturelle Veranstal-
tungen, Straßenfeste etc., unter der Leitung eines verantwortlichen  
Veranstaltungsmanagements) aus den in der Beschlussvorlage dargestell-
ten rechtlichen Gründen und Bedenken nach derzeitigem Recht möglich 
sind. Eine generelle Sperrung von Straßen für bestimmte Zeiträume, wie  
in Ihrer Begründung des Antrages beschrieben, ist ohne diese Voraus- 
setzungen nicht möglich. Auf die Ausführungen in der einschlägigen Be-
schlussvorlage wird verwiesen.

Wir bitten von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen und gehen davon 
aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Variante Fahrradstraße für Residenzstraße entwerfen 
Antrag Stadträte Paul Bickelbacher und Herbert Danner (Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen/Rosa Liste) vom 19.11.2015

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr.(I) Elisabeth Merk:

Mit Bezug zum Beschluss der Vollversammlung vom 19.11.2015 „Nord-
Süd-Querung der Altstadt für den Radverkehr – Verkehrs- und Funktions-
konzept“ (Sitzungsvorlagen Nr. 14-20/V 04125) hat die Stadtratsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste am 19.11.2015 den Entwurf einer Vari-
ante „Fahrradstraße“ für die Residenzstraße mit einer Verbreiterung des 
westlichen Gehwegs beantragt. Der Max-Joseph-Platz soll als einheitliche 
Fläche gestaltet werden, auf der die Fußgängerinnen und Fußgänger Vor-
rang haben. 

Dies entspricht im Wesentlichen dem Antrag Nr. 08-14/A 02223 der Stadt-
ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste vom 18.2.2011, der im 
Beschluss der Vollversammlung vom 25.7.2012 „Nord-Süd-Querung der 
Altstadt für den Radverkehr“ (Sitzungsvorlagen Nr. 14-20/V 02148) und 
im o.g. Beschluss vom 19.11.2015 behandelt wurde. Eine solche Variante 
wurde gemäß Beschluss vom 25.7.2012 bereits ausgearbeitet und als Al-
ternative zu einer Fahrradhauptroute in der Alfons-Goppel-Straße in das 
Öffentlichkeitsverfahren eingebracht. Als Ergebnis der vergleichenden Be-
wertung wurde seitens des Gutachters die Variante mit einer Führung der 
Fahrradhauptroute über die „Alfons-Goppel-Straße“ zur Umsetzung emp-
fohlen und vom Stadtrat am 19.11.2015 beschlossen. Die Gründe für die 
Funktionsfestsetzung der Residenzstraße als „Fußgängerbereich“ mit dem 
Zusatz „Radverkehr frei“ als Alternative zur beantragten Fahrradstraße 
wurden bereits ausführlich in den beiden genannten Beschlüssen darge-
stellt. Für detailliertere Informationen wird auf die Ausführungen in den 
genannten Beschlüssen verwiesen. Die Rahmenbedingungen haben sich 
seit Beschlussfassung der Vollversammlung des Stadtrates vom 19.11.2015 
nicht geändert.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teilen wir Ihnen auf diesem Weg zu Ih-
rem Antrag Folgendes mit:
Grundsätzlich ist anzumerken, dass die Variante einer Fahrradstraße in der 
nördlichen Residenzstraße seitens der Verwaltung in Form einer durchgän-
gigen Fahrradstraße vom Odeonsplatz bis zur Maximilianstraße untersucht 
wurde. Die Kombination einer Fahrradstraße in der nördlichen Residenz-
straße bis zum Beginn des Max-Joseph-Platzes und eines Fußgänger-
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bereichs mit dem Zusatz Radverkehr frei, am Max-Joseph-Platz selbst, 
wurde zur Lösung der bestehenden Konflikte als nicht zielführend erachtet.

Dafür gibt es verschiedene Gründe:

Hohes Fußverkehrsaufkommens in der Residenzstraße und dem Max-
Joseph-Platz sowie die gemäß Innenstadtkonzept (Beschluss der Voll-
versammlung vom 5.10.2006, PERSPEKTIVE MÜNCHEN – Leitlinien  für 
die Münchner Innenstadt und Maßnahmenkonzept zur Aufwertung, Sit-
zungsvorlagennummer Nr. 02-08/V 08288) explizit gewünschte, optimierte 
Vernetzung in Form von Passagen und Höfen zur Entzerrung der Fußgän-
gerströme und Erhöhung der Aufenthaltsdauer von Besucherinnen und 
Besuchern in der Altstadt. 

Zur Stärkung der Aufenthaltsqualität in beiden Bereichen und für eine mög-
liche Umgestaltung des Max-Joseph-Platzes bietet ein höhengleicher Fuß-
gängerbereich die besten Planungsvoraussetzungen.
Stellungnahme der Verwaltung der Residenz München (Bayerische Verwal-
tung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen) vom 17.4.2014 im Zuge 
der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Verkehrskonzept Nord-Süd-Querung der 
Altstadt für den Radverkehr: „Wir halten es nicht für sachgerecht, den Zu-
gang für Fußgänger in die Residenz von der westlichen zur östlichen  
Residenzstraßenseite durch eine Fahrradstraße zu behindern. Dies wäre 
gefährlich und der Funktion der Residenzstraße nicht angemessen. Fast 
alle unsere Besucher kommen als Fußgänger in die Residenz. U.E. muss 
es in der Residenzstraße deshalb beim sog. Mischprinzip bleiben.“

Die Ausweisung einer Fahrradstraße bedingt als Konsequenz eine bauliche 
Radverkehrsanlage und somit die Führung des Fußverkehrs im Seiten-
raum. Selbst wenn die Gehwege in dieser Variante im Vergleich zu heute 
verbreitert werden würden, bietet ein durchgängig höhengleicher Fußgän-
gerbereich bei dem hohen Fußverkehrsaufkommen mehr Komfort vor  
allem für den Begegnungsfall und Möglichkeiten zum Verweilen.
Ein großer Kritikpunkt der heutigen Situation ist die mangelnde Begreif-
barkeit der Beschilderung in Kombination mit der baulichen Gestaltung 
(Einheitlichkeit von Bau und Betrieb). Durch den mehrmaligen Wechsel der 
zulässigen Geschwindigkeit und des jeweiligen Vorrangs der verschiede-
nen Verkehrsarten ist es für den Einzelnen intuitiv schwer nachvollziehbar, 
wie er sich in dem jeweiligen Straßenraum zu verhalten hat (Prinzip der 
selbsterklärenden Straße). Verkehrsrechtlich würde eine Fahrradstraße im 
nördlichen Abschnitt einen Vorrang des Fahrradverkehrs mit einer zulässi-
gen Geschwindigkeit von bis zu 30 km/h bedeuten. Diese bevorrechtigte 
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Führung des Radverkehrs würde dann abrupt am nördlichen Max-Joseph-
Platz in einen Fußgängerbereich übergehen, in dem der Radverkehr sein 
Fahrverhalten und seine Geschwindigkeit ebenso abrupt an den Fußver-
kehr anpassen müsste. Dies wird aufgrund des hohen Fuß- und Radver-
kehrsaufkommen zur Auflösung der bestehenden Konflikte, auch vor dem 
Hintergrund einer möglichen Umgestaltung des Max-Joseph-Platzes ver-
bunden mit zunehmenden Querverkehren, als nicht zielführend betrachtet.
Für den Bereich zwischen Odeonsplatz und Sparkassenstraße kann durch 
das vom Stadtrat am 19.11.2015 beschlossene Verkehrskonzept eine Fahr-
radhauptroute (Hofgarten – Alfons-Goppel-Straße – Falkenturmstraße) 
und Fahrradnebenroute (Residenzstraße – Max-Joseph-Platz – Hofgraben 
– Pfisterstraße oder Residenzstraße – Hofgraben – Pfisterstraße) zur Ent-
zerrung der Radverkehrsströme umgesetzt werden. Dadurch soll eine Ent-
spannung der heutigen Situation am Max-Joseph-Platz erreicht werden.

Bei der Erarbeitung einer tragfähigen Gesamtempfehlung mit vielen ver-
schiedenen verkehrlichen und nutzerspezifischen Anforderungen sind 
punktuelle Kompromisse im Sinne einer „bestmöglichen“ Lösung unver-
meidbar. Eine Hauptroutenführung über die Residenzstraße, verbunden 
mit einer entsprechenden Infrastruktur, würde aus Sicht des Radverkehrs 
zweifellos eine direkte und attraktive Verbindung darstellen. Vor allem im 
Hinblick auf eine Stärkung des Fußverkehrs und der Gestaltungsspiel-
räume für den Max-Joseph-Platz wurde allerdings für diesen Abschnitt der 
Residenzstraße ein höhengleicher Fußgängerbereich mit dem Zusatz  
„Radverkehr frei“ in Kombination mit einer Fahrradstraße in der parallel 
verlaufenden Alfons-Goppel-Straße vom Stadtrat beschlossen. 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist. 
Dem StR-Antrag Nr. 14-20/A 01551 der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die 
Grünen/Rosa Liste vom 19.11.2015 wurde bereits entsprochen.
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

Kino Open Air in der Nähe des Viehhofs weiter ermöglichen!

1. Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, wie lange das beliebte Kino Open Air auf dem 
Gelände des Viehhofes noch verbleiben kann, bevor der Bau des Volkstheaters be-
ginnt, damit der Betreiber etwas Planungssicherheit hat.

2. Da eine Unterbringung im Viehhof, während der Bauzeit des Volkstheaters und auch 
danach, nach Auskunft der Verwaltung nicht möglich ist, wird geprüft, ob das Kino 
Open Air nicht auf dem nahen Gelände der Großmarkthalle einen Standplatz finden 
kann.

Begründung:

Das Kino Open Air eines Privatveranstalters auf dem Gelände des Viehhofes erfreut sich 
großer Beliebtheit, auch in den angrenzenden Stadtvierteln. Nun soll das Münchner Volks-
theater auf dem Viehhofgelände seinen neuen Standort finden, so dass dort schon wäh-
rend der Bauzeit andere und Mitnutzungen nach Auskunft der Verwaltung nicht mehr mög-
lich sind. Das Kino Open Air war bisher lediglich als Zwischennutzung bis zum Baubeginn 
auf dem Gelände vorgesehen. Eine Situierung auf dem Gelände der Großmarkthalle käme
entweder gleich oder zumindest später in Betracht, wenn das Viehhofgelände nicht mehr 
zur Verfügung steht.
Auch hier, nur knapp 100 Meter Luftlinie über die Bahngleise weiter, könnte dieses Open 
Air eine neue Heimat finden, bis auch hier, vermutlich in den späten 20er Jahren, die Um-
strukturierung beginnt.
Es wäre auch längerfristig wünschenswert, das Kino Open Air in diesem Gebiet zu erhal-
ten.

Richard Quaas, Stadtrat Kristina Frank, Stadträtin

Ulrike Grimm, Stadträtin Johann Stadler, Stadtrat

Marian Offman, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Richard Quaas
Stadträtin Kristina Frank
Stadträtin Ulrike Grimm
Stadtrat Johann Stadler
Stadtrat Marian Offman
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Verena Dietl
Kathrin Abele
Cumali Naz 
Heide Rieke

Stadtratsmitglieder

Klaus Peter Rupp
Julia Schönfeld-Knor 
Birgit Volk
Beatrix Zurek

Stadtratsmitglieder

München, 18.03.2016

Modernisierung der Bezirkssportanlage Ebereschenstraße

Antrag

Das Referat für Bildung und Sport wird beauftragt, die Sanierung von Teilen der Bezirkssportanlage in
der Ebereschenstraße zu prüfen. 

Dabei soll zum einen der Neubau eines zweistöckigen Kabinentraktes mit folgender Ausstattung 
geprüft werden: 

• Kabinen
• Separate Schiedsrichterkabinen mit Dusche
• Ball-, Wasch-, Trocken-, Büro- und Stauräume.

Zum anderen soll der Umbau der Plätze geprüft werden:
• statt des vorhandenen Sandplatzes Bau zweier Kunstrasenplätze (Maße: 90 x 50 m und 90 x 

60 m)
• auf dem Nebenplatz Errichtung eines D-Jugend Platzes (Maße: 40 x 70 m), zweier E-Jugend 

Plätze (Maße: 35 x 55 m) und eines G-Jugend Platzes (Maße: 25 x 35 m) 
• Zuschauerbänke an den Spielfeldern, vor allem am Hauptplatz
• ggf. Verlagerung der Bogenschützen und Neubau von Jugendkabinen 

Es soll geklärt werden, welche kurzfristigen und welche langfristigen Maßnahmen ergriffen werden 
können. 

Begründung:



Die Bezirkssportanlage Ebereschenstraße ist in einem teils schlechten Zustand. 

Vor allem der Kabinentrakt weist erhebliche Mängel auf. Die Wände sind feucht und teilweise 
schimmlig, die Farbe blättert oder färbt ab. Die Duschen lassen sich oft nicht regulieren oder 
funktionieren nicht mehr. 

Auch auf den Plätzen besteht akuter Handlungsbedarf, da momentan insgesamt 58 Mannschaften 
der Vereine FSV Harthof, SV Nord und Eintracht München auf der Bezirkssportanlage trainieren. 
Kommt es zu Nachholspielen unter der Woche, ist die Trainingssituation noch prekärer. Eine Prüfung 
der Umbaumaßnahmen ist auch vor dem Hintergrund der wachsenden Vereinsmitgliedschaften 
dringend erforderlich. 

gez.

Verena Dietl
Kathrin Abele
Cumali Naz 
Heide Rieke

Stadtratsmitglieder

Klaus Peter Rupp
Julia Schönfeld-Knor 
Birgit Volk
Beatrix Zurek

Stadtratsmitglieder



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

Verena Dietl
Christian Müller 

Stadtratsmitglieder

München, 18.03.2016

Unterstützung für den ESV Neuaubing bei der Nutzung seiner ehemaligen Tennisanlagen 

Antrag

Die Stadtverwaltung wird gebeten, den ESV Neuaubing beim Umbau seiner ehemaligen 
Tennisanlagen dahingehend zu beraten und zu unterstützen, wie der Verein im Rahmen des 
Bestandsschutzes seine ehemaligen Tennisanlagen weiterhin sportlich nutzen kann. 

Begründung:

Das ehemalige Tennisgelände ist seit dem Jahr 1931 als Tennisanlage/Sportfläche ausgewiesen. Seit 
2006 liegt jedoch diese Fläche brach und der Verein beabsichtigt die Errichtung eines Beach-Areals 
mit den Sportarten Beach-Volleyball, Beach-Soccer und Beach-Basket. Es steht jedoch zu 
befürchten, dass ein offizieller Bauantrag die Bewertung des Bestandsschutzes verändert und neue 
Auflagen erhoben werden. Nun ist der Verein dahingehend zu beraten und zu unterstützen, wie er 
dieses Areal möglichst unbürokratisch weiter sportlich nutzen kann. 

Nachdem die Tennisfläche seit 2006 nicht mehr sportlich genutzt wurde, konnten andere Lösungen 
für den Tennissport gefunden werden. 

gez.

Verena Dietl
Christian Müller 

Stadtratsmitglieder
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U6-Bahnhof Klinikum Großhadern: Neuer Aufzug 
 

SWM/MVG erneuern ab Montag, 21. März, den Aufzug im U6-Bahnhof 

Klinikum Großhadern. Der Lift verbindet den Bahnsteig mit dem Zwischen-

geschoss und der Oberfläche. Der Austausch erfolgt altersbedingt nach 

rund 25 Betriebsjahren und dauert voraussichtlich bis Ende April. Er um-

fasst sämtliche Teile des Lifts – von der Kabine über den Antrieb bis hin 

zur Steuerungstechnik. Der neue Aufzug wird schneller sein als der alte, 

einen besseren Bedienkomfort bieten, weniger Energie verbrauchen – und 

dank moderner Technik vor allem noch zuverlässiger Dienst tun. Eine neue 

Beleuchtung auf LED-Basis sorgt künftig dafür, dass die Kabine noch heller 

ist und freundlicher wirkt als bisher. Während der Bauarbeiten ist der U-

Bahnhof leider nicht per Lift erreichbar. Kunden werden gebeten, nach 

Möglichkeit auf die Rolltreppen und Treppen bzw. andere Verbindungen 

auszuweichen. Die genaue Lage des Aufzugs zeigt www.mvg-zoom.de. 

 

Bis Ende 2017 erneuern SWM/MVG voraussichtlich 45 Aufzüge in der U-

Bahn. Die Investitionskosten für dieses zweite Aufzugserneuerungspro-

gramm liegen bei insgesamt rund sieben Millionen Euro. 

18.3.2016 



 

 

Pressemitteilung 

Frühlingserwachen in Hellabrunn  
 
Beim momentanen Wettermix wird nicht ganz klar, ob der Winter noch ein bisschen 
andauert oder sich Sonne und Wärme behaupten werden. Doch im Tierpark ist das 
Frühlingserwachen deutlich zu spüren, in der Vegetation des 40 Hektar großen 
Naturparadieses, aber vor allem bei den Tieren. 
 
Pünktlich vor den Osterferien taucht die mittlerweile 39 Jahre alte Europäische Braunbärin Olga 
aus ihrer Winterruhe auf, gesund und munter wie eh und je. Mitte Oktober zog sie sich mit rund 
170 Kilogramm Körpergewicht, inklusive Winterspeck, in ihr Strohlager zurück. Etwa fünf Monate 
lang trinkt sie nur etwa alle vier Tage und frisst einen Apfel oder ein bisschen Gemüse. Nach der 
Winterruhe zeigt sich Olga jetzt schlank und rank in der Frühlingssonne. Etwa 20 bis 30 
Kilogramm nimmt die Braunbärin während der Wintermonate ab, doch das ändert sich schnell, 
wenn sie wieder normal Futter zu sich nimmt. Aus der Winterruhe sind auch die Präriehunde 
zurück und rennen auf der Bison-Anlage umher. Nur die Murmeltiere, die als einzige Tiere in 
Hellabrunn Winterschlaf halten, zeigen sich noch nicht. Sie werden erst nach Ostern wieder 
auftauchen, wenn Tageslichtlänge und Temperaturen zugenommen haben.  
 
 
Frühlingszeit ist Jungtierzeit – Zwei Zwillingsgeburten bei Hellabrunner Affen  
 
Im ganzen Tierpark gibt es schon Nachwuchs, sowohl bei den heimischen als auch bei den 
exotischen der insgesamt mehr als 750 Tierarten. Zoodirektor Rasem Baban freut sich besonders 
über Neuankömmlinge bei einer stark bedrohten Tierart aus Westafrika: „In der “Welt der Affen“ 
sind am 19. Februar Drill-Zwillinge auf die Welt gekommen! Das ist etwas ganz besonderes, denn 
es ist weltweit erst die dritte dokumentierte Zwillingsgeburt bei Drills in menschlicher Obhut. Der 
Tierpark Hellabrunn koordiniert für diese Tierart das Europäische Erhaltungszuchtprogramm und 
führt das Internationale Zuchtbuch.“  
 
Die zwei Äffchen mit den weißen Gesichtern, den abstehenden Ohren und zu Berge stehenden 
Haaren klammern sich schutzsuchend an den Bauch ihrer Mutter Afi (10 Jahre), die sich liebevoll 
um die beiden kümmert. In der Hellabrunner Drill-Gruppe leben außerdem Männchen und Vater 
aller Jungtiere Bakut (13), das Weibchen Kaduna (11) sowie die Jungtiere Nepomuk, Napongo, 
Oneto und Pinto aus den Jahren 2013, 2014 und 2015. Beim Geschlecht der vier Wochen alten 
Jungtiere gibt es einen weiteren Grund zur Freude: Endlich, nach vier kleinen Buben in den 
vergangenen Jahren, ist bei den Zwillingen neben einem weiteren Jungen nun auch ein Mädchen 
dabei!   
  
Ebenfalls in der “Welt der Affen“ gibt es eine zweite Zwillingsgeburt im Frühjahr 2016! Bei den 
Kattas, die in freier Natur nur auf der Insel Madagaskar leben, sind am 26. Februar ebenfalls 
Zwillinge zur Welt gekommen. Die kleinen Lemuren klammern sich in den ersten Wochen vor 
allem am Bauch der Mutter fest, beginnen nun aber auch schon, auf den Rücken der Mama zu 
klettern und dort herumzuturnen. Die fünfjährige Ludwina ist die Mutter der beiden Mini-Kattas. 
Markus, der am 19. März vier Jahre alt wird, ist der Vater der Zwillinge, deren Geschlechter noch 
nicht festgestellt werden konnten.  
 



Charakteristisch für Kattas sind ihre langen, meist aufgestellten schwarz-weiß gestreiften 
Schwänze. Bei Sonnenschein sitzen sie gerne mit ausgebreiteten Armen da und genießen wie 
Sonnenanbeter die wärmenden Strahlen. Sie lieben Leckereien wie Bananen, Äpfel oder 
Mangos, fressen aber auch gerne Spinat, Mangold und jegliche Form von Salat.  
 
 
Eine neue Anlage für Tigerpythons in der Dschungelwelt  
 
Zu guter Letzt gibt es in der Dschungelwelt etwas ganz Neues zu entdecken. In einer neu 
angelegten, wunderschön naturnah gestalteten Anlage leben seit Neuestem zwei Dunkle 
Tigerpythons. In dem etwa 40 Quadratmeter großen Terrarium können sie auf Felsen und Bäume 
klettern und sich in einem Badebecken häuten. Die asiatischen Würgeschlangen werden nur alle 
14 Tage gefüttert und ernähren sich hauptsächlich von Ratten und Hasen. Die beiden Tiere sind 
männlich, etwa vier Meter lang und mehr als 40 Kilogramm schwer. Schlangenfans haben die 
Möglichkeit, eine Patenschaft für einen Tigerpython zu übernehmen. Mehr darüber erfahren 
Interessierte bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Service-Centers am Flamingo-
Eingang oder im Internet unter www.hellabrunn.de/patenschaften. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
München, den 17.03.2016/11 
 
Weitere Informationen: 
Verena Wiemann 
Referentin für Presse und Marketing 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de 
www.facebook.com/tierparkhellabrunn   

 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Christine Strobl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: 
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 

 

mailto:presse@hellabrunn.de
http://www.hellabrunn.de/

	Terminhinweise
	Meldungen
	Tag des Wassers: Stadt sorgt für Verbesserung der Lebensqualität
	Wohnwagenstandplatz für Durchreisende vorübergehend geschlossen
	Kranzniederlegung für Rathaus-Architekt Hauberrisser
	Baustellen aktuell
	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften

